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it frohen Hoffnungen, mit einem freudige» Blick in die Zukunft hat 
der Verein das 22. J a h r  seiner Tätigkeit begonnen und setzte auch 
alles daran, um sowohl den künstlerischen Anforderungen, sowie auch 

jenen, welche inan an die Vereinsmusikschule stellt, gerecht zu werden, — doch 
leider haben sich diese Hoffnungen nicht erfüllt. D as innere, pulsierende Leben 
im Vereine, die gedeihliche Entwickelung desselben leidet durch Ja h re  in dem 
Wechsel der Leitung. Als der langjährige, um den Verein hochverdien le Vor­
stand Herr Schulrat Dr. Gaston Nitter von Britto im Vorjahre aus M arburg 
schied, wurde an seine Stelle Herr Dr. Rudolf Franz, ein warmer Freund des 
Vereines, gewählt. D as Streben dieses musikalisch feinfühligen M annes w ar 
es, nach Kräften für die Hebung des Vereines, für die Ausgestaltung der 
Musikschule und die Regelung der finanziellen Verhältnisse des Vereines einzu­
treten. Entmutigt durch viele Enttäuschungen, welche er durch persönliche Für­
sprache bei den Körperschaften, welche in erster Linie berufen sind, die 
Musikschule zu unterstützen, erfahren, legte Herr Dr. Rudolf Franz vor Schluß 
des Vereinsjahres seine Stelle als Vorstand nieder, ebenso der Vorstand-Stell­
vertreter, Herr Kommnnalarzt Josef Urbaczek. Schon wurde von einer Seite 
der Anschauung Ausdruck verliehen, den verein und die Schule desselben auf- 
zulösen und das weitere der löblichen Stadtgemeinde zu überlassen. Dieser 
Ansicht tra t jedoch die Vollzahl des übrig gebliebenen Vereinsausschusses ent­
gegen. I n  der vollzählig besuchten Vereinleitungssitznng am 1. J u li  1903 
wurde das älteste Mitglied der Vereinsleitung, der 1. Schriftführer Herr Alois 
w aidacher mit der Leitung des Vereines bis zur Jahresversam m lung betraut. 
Die Vereinsleitung erfüllt hiemit eine Pflicht, wenn sie an dieser Stelle den 
scheidenden Vorständen für ihre Tätigkeit im vereine den gebührenden Dank 
ausspricht.

von schönen und künstlerisch reichen Erfolgen w ar die Konzerttätigkeit 
begleitet, höchst unerfreulich jedoch die finanziellen Ergebnisse der abgehaltenen 
ersten drei Mitgliederkonzerte. Beinahe sollte man glauben, daß in unserer 
S tadt jedes ideale Streben, jede Knustbegeisterung für edle Musik verloren ge­
gangen! Die arme Kunst schreit nach Brot und findet nur wenig empfäng­
liche Herzen. Derartige Zustände werden für die D auer unhaltbar! Selbst 
die anerkanntesten Kunstgrößen, deren R uf weit über die Grenzen Oesterreichs 
hinaus ein ausgezeichneter ist, wie der Lellovr.tuose Friedrich Grützmacher ans 
Köln am Rhein und der k. u. k. Hofmusiker und Professor am Konservatorium 
in Wien Franz Simandl, vermochten kein volles H ans zu erzielen! Außer den 
bereits angeführten lieben Gästen konnten wir im abgelaufenen Ja h re  noch
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Fräulein Jo h an n a  Liebmann, eine treffliche Sängerin, die ausgezeichnete P ia ­
nistin Frau pauline prochaska und die Herren Viktor prochaska, Karl Pacher 
und Aurel von Lzerwenka, sämtliche aus Graz, begrüßen und für die schönen, 
künstlerischen Darbietungen danken, vom  Vereinsorchester wurde Joachim Naff's 
Sinfonie Nr. 3 „ Im  W alde", ein eigenartiges, schwieriges Werk mit vielen 
Schönheiten, neu, und L. v. Beethovens Sinfonie Nr. 5 G-moll wiederholt zur 
Aufführung gebracht. Einen glänzenden Abschluß fand die Konzerttätigkeit mit 
der herrlichen, mit goldenen Lettern in der Vereinsgeschichte verzeichneten Auf­
führung von M endelssohn's Oratorium  „P au lus". Die Solisten Frl. permiue 
von Krieste» aus Wien, das Vereinsmitglied Fräulein Sofie Iaueschitz und die 
Opernsänger ans Graz, pecren perm anu Jessen und Karl Koß mit dem von 
Mitgliedern des M äuuergesangvereins verstärkten Vereinschore und dein Orchester 
haben sich um die edle, von hiugebender Kunstbegeisterung durchglühte Wieder­
gabe dieses Werkes ein ganz besonderes Verdienst und den wärmsten Dank 
des Vereines erworben. W ohl den Pauptauteil an dem prächtigen Gelingen 
dieses Konzertes hat p e rr  Musikdirektor p a u s  Nosensteiner, welcher keine M ühe 
scheute, diese große Aufgabe mit vollem künstlerischen Verständnisse in au s­
gezeichneter weise zu lösen.

Welch dringende Existenzberechtigung unsere Musikschule besitzt, beweist 
wohl am besten die Z ahl der am Schlüsse des Schuljahres geprüften Schüler, 
und eine schreiende Ungerechtigkeit wäre es, wenn dieser notwendige Kulturfaktor 
für unsere Stadt von nun ab nicht mehr die gebührende Unterstützung fände.

Außer der Einführung von 3 Schülerabenden, welche sich in 
pädagogischer pinsicht vorzüglich bewährten, wurde au der trefflichen 
Einrichtung der Musikschule nur wenig geändert. Bemerkenswert ist die fort­
währende Zunahm e der Klavierschüler und jene der Schüler der Solovioliu- 
klafsen. Ein besserer Besuch der Bläser- und Eelloklasse, sowie ganz besonders 
der Gesangsklasien wäre höchst wünschenswert, denn nur durch den Gesangs­
unterricht erhalten die Schüler ein so bedeutendes M aß musikalischer Bildung, 
wie cs für jeden Musiktreibenden als sichere Grundlage notwendig erachtet 
werden muß.

Eine Vermehrung des Lehrkörpers fand durch die Gewinnung der 
als Gesangslehrerin bestens bewährten Frau Jo h an n a  Nosensteiner und des 
perrn  Jo h an n  Gröger, einer gleichfalls tüchtigen Lehrkraft für Klavier und 
Violine, statt.

Der Mitgliederstand hat sich gegen das Vorjahr auch erfreulich ge­
hoben und es wurde der gesellige Verkehr im Vereine durch die Veranstaltung 
eines Tanzkränzchens und einer Maieufeier im Burgsaale wesentlich gefördert. 
D er Vereinssäckel wurde durch diese Veranstaltungen nicht im geringsten in 
Anspruch genommen.
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£cit>cv hat der Verein in diesem Ja h re  den Lseimgang zweier liebwerter 
Mitglieder, Fräulein Mizzi Fritz und Rosa Hoynig zu beklagen. Diesen treuen 
Mitgliedern wird der Verein ein immerwährendes Andenken bewahren.

I n  die erfreuliche Tätigkeit des Vereines fällt ein Schatten, der 
leider nicht vcrdrckt werden kann. Durch Zahre schon zieht sich das Gespenst 
der finanziellen Not herum, das trotz aller Sparsamkeit nicht aus dem Vereine 
gebannt werden kau», w ie  schon eingangs erwähnt, trägt an dieser mißlichen 
Lage zum Teile der schlechte Besuch der ersten drei Vereinskonzerte, die, wie 
vor Jah re»  schon bemerkt, nicht vielleicht nur keinen Reinertrag geliefert 
haben, —  denn auf einen Reinertrag der Vereinskonzerte ist, w as nicht oft 
genug wiederholt werden kann, unter den obwaltenden Verhältnissen überhaupt 
gar nie zu rechnen, — sondern der finanzielle Erfolg dieser Konzerte w ar ein 
Fehlbetrag, der weit größer w ar als derjenige, an den der Ausschuß schon ge­
wöhnt ist, und der als relativ günstiges Ergebnis betrachtet zu werden pflegt, — 
zum großen Teile aber die bedeutende Z ahl der vom Schulgelde ganz befreiten 
Schüler armer Eltern die Schuld, durch welche die Ausgabeziffer für erteilte 
Unterrichtsstunden wesentlich erhöht wurde, w eiter wurde die Anschaffung 
eines neuen Klaviers dringend notwendig, dann Nachschaffungen und R eparaturen.

Sollte von berufener Seite nicht rechtzeitig ausgiebige Unterstützung 
für die Musikschule komme», so erblickt die Vereinsleitung vorläufig nur darin 
einen Ausweg aus der finanziellen Notlage, — der leider gezwungener weise 
ans Rechnung der ärmere» Bevölkerung geht, —  daß sie nur in vereinzelten, 
ganz besonders berücksichtigungswürdigen Fällen eine ganze Befreiung vom 
Schulgelde eintreten läßt, und anderseits, daß die bisherigen Lehrergehalte 
von 1200 Kronen auf 1600 Kronen gegen Erhöhung der bisher üblichen 
wöchentlichen 18 pflichtstunden auf wöchentlich 26 erhöht werden.

Noch wollen wir an dem Gedanken festhalten, daß bald eine 
günstige Zeit für den Verein kommen wird, welche ihm die Möglichkeit bietet, 
der alles veredelnden Tonkunst in unserer Stadt auch fernerhin eine würdige, 
dauernde Pflegestätte zu bereiten. Und soll dies geschehen, so ist es uotdringend 
geboten, daß sich an der E rhaltung des für unsere Stadt so notwendigen Vereines 
alle beteiligen, welche Sinn und Liebe zur hehren Tonkunst besitze», welchen 
edle Musik N ahrung für Geist und Iferz ist, und welche in der musikalischen 
Erziehung eines der trefflichsten Bildungsmittel unserer Jugend erkennen.

Allen Musikfreunden unserer Stadt, welche bisher unentwegt die künst­
lerischen und erziehlichen Leistungen des Vereines gewürdigt und auch unter­
stützt haben, gleichwie ganz besonders der löblichen Stadtgemeinde und dem hohen 
Landtage für die gewährten großmütigen Spenden sei hiemit der beste und 
wärmste Dank ausgesprochen.
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A. Vereinsausschuft.
v  o r st a n d : D f. R udolf Frattf, Mühlenbesitzer.

„ - S t e l l v e r t r e t e r : Josef ltrbac;et, Konnnnnalarzt.
1. S c h r i f t f ü h r e r :  A lois IVaibacher, Stadtratsbeamter.
2. „ K arl (Baffarech Leiter des Knabenhortes.
Z a h l m e i s t e r :  K arl W olf, M ag. der Pharmazie, Drogen-

Händler.
N o t e n w a r t :  (Emanuel vad n ou , Lehrer.
W i r t s c h a f t e r :  Viktor Schetina, Lehrer.
21 ii s  s ch n ß M i t g l i e d e r :  (ö sfa r  Billerbeck, Farbwarsnhändler.

Frau; Furreg, k. k. Finanzrat.
Josef Hosfmann d. 3 ., Weinhändler.
Dr. 7llo is Tfchmelitfch, f. f. Finanz-Gber- 

kommifsär.

B. Mitglieder.
a) L  h r e n in i t g l i e d e r.

Herr Robert Spüler, k. f. Professor der Gberralschnle.
„ Rudolf (Eafper, k. k. Gymnasialprofessor in Graz.
„ Frau; M a u ru s, k. f. G berbanrat in Graz.
„ Robert R'larco, k. k. Statthalterei-Gberingenieur in Graz.
„ Zldalbert Reichmeyer, Hausbesitzer.
„ Fran; Stöckl, Bürgerschnllehrer in Graz.
„ Dr. G aston R itter v. Britto, k. k. Schulrat in Klosterneuburg.

b) Л

Frl. Albrecht Edith.
„ Albrecht Luise.
„ Binder Lina.
„ Bojanz M .
„ Doinaschnian M aria  
„ Eichkitz 2iosa.
„ Eisenbach 3^a .
„ Eisenbach O lga.

Frau Fell Johanna.
Frl. Fistravetz Ludowika.

„ Fritz Lina.
„ Fritz Riitzi f- 
„ Gabernigg Iosefine.
„ Glantschnigg M arg.

u s ii bende 1И11 g ii  
Damen.

Frl. Handl Ju lie .
„ Handl Mitzi.
„ Haußner 2^osa Louise. 
„ Hoining 2iosa. f.
„ Horwath Grethe.
., Horwath Michaele.
„ Iaksche Llegi.
„ Ianeschitz M arie.
„ Ianeschitz Sofie.
„ Jan k  Iosefine.

Frau Ie ttm a r Anna v. 
Frl. Kartin Emilie.

„ Klossy Berta.
„ Kriesten M arie v.

e d e r.

Frl. Lauter Iosefine.
„ Luscher Ottilie.
„ Macher I rm a .
„ Makotter Fritzi.
„ riiutetz Antonie.
„ Mutetz Llfriede.
„ Nowak Fini.
„ O tt O lga.
„ petrowitsch Elise.
„ Pirch Mitzi.
„ pruschak Dorothea. 

Frau puschenjak Lina.
„ Hemm Paula.

Frl. 2löszler Emma.
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Frau Rosensteiner Jo h .
Frl. Schcikl Räche.
Frl. Scheuch (Emma.
Frau Dr. Schimm ZTiina. 
Frl. Schmidl Johanna.

„ Sieberer Stefanie.
„ Steydler Frida.
„ Struckl Josefine.

Herr Bobek I .
„ Gassareck Karl.
,, Gersthofer Josef.
„ Dr. Grögl Raimund. 
„ Gruber Daniel.
„ Handl Adolf.
„ Lsöfer Josef.

Frl. Torna de Josefine.
„ Toina de Stefanie.
„ Tribnik Karoline.
„ vadnou Johanna.
„ Vivat Therese.
„ W agner Rlitzi.
„ w alzl Luise.
„ w eitthaler Sidonia.

A rrren .
Herr Riffmann Anton.

„ Rropsch Zllbert. 
Leske (Ernst, 
portm ann Richard, 
pugschitz Franz. 
Remm Wilhelm. 
Roßmann J .  d. I .

Frl. bveilandits Christine. 
„ wesiak Josefine.
„ wesiak Emilie.
„ Zellermeyer Amanda. 
„ Zellermeyer Bertha.
„ Zellermeyer Emma.
„ Zoratti Lina.

6 5

Herr Satter August.
„ Schetina Viktor.
„ Dr. Tschmelitsch Al. 
„ vadnou Emanuel.
„ w aidacher Zllois.
„ ZTlag. pharm. Wolf R.

20

c) p. T. Unterstützende M i t g l i e d e r .
Die dem Nam en bcigesehte Zahl bezeichnet die Anzahl der M itg lieder.

vtr.

F r.
Hr-

Seine fürstbischöfliche Gnaden Herr D r.
Michael Napotnik. 1 

F r . Adamovich von Jo h ., P rivate . 3
Albrecht Eduard, Branntweinetzeuger. 2 
Andraschitz F ranz, Kaufm ann. 2 
Attem s M ariu s, G raf, f. k. S ta ttha lte re i­
ra t. 2.
Azzola Fab ian , Kaffeehausbesitzer. 1 
Babnik R ., Advokatenswitwe. 2.
B adl Anton, Lcderfabrikant. 2 
B adl Wilhelm, „ 2

„ D r. B adl Anton, Hausbesitzer. 1 
„ B ancalari Josef, Sparkassedirektor. 2 
„ Basso Freiherr v. Güdel-Lannoh, G u ts­

besitzer. 2
„ B eran Heinrich, k. k. Musiklehrcr. 1 
„ D r. B ergm ann T h., Arzt. 2 
„ Bieber Binzenz, k. k. Professor. 1 
„ Billerbcck Oskar, Farbw arcuhändler. 2 
„ B inder Herm ann, Guterinspektor. 2 
„ Böhm  Franz , Realitätenbesitzer. 2 
., Bohine Jakob, D om - und S tad tpfarrcr. 1 

F r . Bojane B ., k. it. k. H auptm annsgatti» . 2 
Hr. B ro s  Karl, Seifenfabrikant. 2 
F r . Büdcfeldt Cäeilie, Hausbesitzerin. 2 
Hr. D r. Carneri B arth . R itter von, H aus­

besitzer. 1 
Cäcilicn-Verein.
Hr. Domaschnian Konstantin von, k. u. k. 

M ajor. 2
„ D r. Duchatsch Ferdinand, k. k. S ta a ts -  

anw alt-Snbstitnt. 1.
F r . D um a M arie, Hausbesitzerin. 1 

„ E rhardt M arie, Hausbesitzerin. 1

F rl. Faschmann Antonie, Kleidermacherin. 1 
Hr. D r. Feldbacher J u l iu s ,  Rechtsanwalt. 2 

„ Fetz Anton, Hausbesitzer. 3
„ F igdor Emnnnel, Prokurist. 2 f
„ D r. F irb a s  F ranz , k. k. iliotar. 3 
„ D r. Flick Karl, Arzt. 1
„ Flucher Karl, Realitätenbesitzer. 2
„ F on tana  Sylvester, Kaufmann. 3
„ D r. Frank Robert, S tad tarzt. 2
„ D r. F ranz Rudolf, Mnhlenbesitzer. 2
„ F ranz Josef, Mühlenbesitzer. 2
„ F ranz  Ludwig, „ 3
„ Fritz Karl, Hausbesitzer. 2
„ Frisch F ranz, Stadtschulinspektor 2 
„ Furreg  Franz, k. k. F inanzrat. 2 
„ Gasteiger J u l iu s  Edler von, Fabriks- 

bcsitzer. 2 f  
„ G irstm ayr Jo h an n , Realitätenbesitzer. 2 

F r. G irstm ayr Josefa, Realitätenbesitzerin. 2 
Hr. D r. Glanönik B a r th , Rechtsanwalt. 2

„ D r. Glantschnigg Eduard, „ 2
„ Gtowacki Ju l iu s , D ir  d. k. k. Gym n. 2 
„ G üring Isid o r, Hausbesitzer. 1
„ Götz Anton, Bierbrauereibesitzer 1 

F rl. Gruber Betty, Hausbesitzerin. 1 
Hr. G ruber H ans, Lederfabrikant. 2 

„ G ruber S tefan , Direktor der Eskomptc- 
bank, Hausbesitzer. 2 

„ Grnbitsch Jo h an n , Hausbesitzer. 2
„ Halbärth Ig n a z , Fabrikant. 2

F r. Handl Karoline, P rivate. 1
„ H artm ann Lina, Hausbesitzerin. 2

Hr. H ausm aninger Kaspar, W einhändler. 2 
„ Hcrg L aurentius, Domprobst. 1
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Hr. Himmler Adolf, Hausbesitzer. 2 
„ Hoffmanu .H., Lederfabrikaut 2
„ Hollitschek Jo h an n , Hausbesitzer. 2
„ Hol'inek A lois, Apotheker. 1
„ Hruza Michael, HanvelSagent. 2

F r  Höfer Adrienne, Mnsikalienhdl.-Gattin. 1
Hr. J e n tl  B ernhard, Realitätenbesitzer. 2 

„ D r. Ip a v ic  Karl, Arzt. 2
„ Ju g g  Alois, k. k. Postkontrollor. 1
„ Kalus Ferd., Oberinspektor d. S .-B . 2

F r. K artin  Emilie, Realitäten- und H aus­
besitzerin. 2 

Hr. Kautny Ferdinand, Hausbesitzer. 1 
„ Kiffmann Rudolf, Baumeister. 2
„ Knobloch Gustav, k. k. Direktor der

Oberrealschule. 2 
„ Kočevar Franz, Weinhändler. 2
„ Kokoschincgg Josef, Handelsm ann. 4

F r . Koller M arie, Kleidermacherin. 2 
Hr. Koroschctz Lorenz, Handelsm ann. 3 

„ Kräcker Anton, Hausbesitzer. 1
„ Kraigher Kamillo, Stadtbuchhalter. 1
„ Kralik Leopold, Buchdruckereibesitzer. 2
„ K ratina Ju l iu s , Oberofsizial d S .-B . 1
„ D r. Krenn Franz Rechtsanwalt. 2
„ Kropsch A rthur, k. k. Postoffizial. 1
„ Kržižet Karl, Hausbesitzer. 3
„ Küster Ferdinand, W einhändler. 2
„ Kummer Ferdinand, Vorstand der F iliale

der österr.-ung. Bank. 2 
F rl. Kutscher« Sabine, Lehrerin. 1 
Hr. Langer Anton, k. k. Oberpostverwalter 

i. R . 2
„ Lauer Raim und, k. u. k. M arinc-M a-

schinenlcitcr i. R . 2 
„ L avtar Lukas, k. k. Professor. 3

F r . Leibi Jo h ., Kindergarten-Vorsteherin. 2
Hr. D r. Lorber Heinrich, Rechtsanwalt. 2

„ D r. M allh A rthur, kais. R at, Arzt. 3
„ M artinz  Josef, Handelsm ann. 1
„ M artinz Rembert, Handelsmann. 2
„ D r. M artinak Karl, k. k. LGR. 1
„ D r  M lakar Jo h ., Sem inardirektor. 1.

F r. Moritsch M arie, Hausbesitzerin. 2 
Hr. D r. M ravlag  Ernst, Rechtsanwalt. 2 

„ Nagh Alexander, Altbürgermeister. 2
„ Nasko A lois, Lederfabrikaut. 2
„ Nasko Karl, Lederfabrikant. 1
„  Nemethy Jo h ., Edler von, Exz., k. it. k.

FM L. 2
„ D r. Ncmanitsch August, k. k. S ta a ts ­

anwalt, O ber-L G R . 2 
„ D r. Nengebaucr S tefan, F reiherr von,

k. k. Statthalterei-Konzipist. 1 
„ tziowak S im on , H andelsm ann. 1
„ Nödl Josef, Ingen ieu r u. Hausbesitzer. 2
„ Ogriseg Albert, G roßhändler. 2
„ Ogriseg Richard, Hausbesitzer. 2
„ D r. Orosel Oskar, Rechtsanwalt. I.
„ O tt Hippolht, k. k. Oberpostverwalter. 2 |

Hr. Pachner Kajetan, Fabrikant. 1
„ Pachner R om an, Handelsm ann. 1.
„ Perko Oskar, In g en ieu r der S .-B . 1 
„ Perschak Franz, Damenkleidermacher. 2 

F r . Petrowitsch M aria . 1 
Hr. D r. Pewetz Ig n a z , k. k. LGR. 2 

„ Pfeifer F ranz, Bolksschuldirektor. 2 
„ P frim er Adolf, R ealitätenbcsitzer. 2
„ P frim er J u l . ,  k. u. k. Hofweinlieferant. 2
„ P frim er Karl, Hausbesitzer und B ürger­

meister-Stellvertreter. 2 
F r . P frim er K atharina, Hausbesitzerin. 1 
Hr. Pichler Josef, Kaufm ann. 2 

„ Pickel Karl, Fabrikant. 2 
„ Platzer Andreas, Handelsm ann. 1 
„ D r. Possck Josef, Rechtsanwalt. 1 

F r. Potočnik M ., Doktorsgattin. 2 
Hr. Puchcr H ans, H andelsm ann. 1 

„ Pugcl Josef, W einhändler. 2 
„ Pürker F ranz, Hotelbesitzer. 1 f  
„ D r. R  ak Am and, Arzt. 2 

F r . Reichenberg Anna v., Hausbesitzerin. 3 
Hr. Rcichmcvcr Adalbert, Hausbesitzer. 2 

„ D r. Reioinger Anton, k. k. N otar. 2 
„ Rciscl Josef, k. k. S trafhaus-O berd ir. 2 
„ D r. Reiser O thm ar, Hof- und Gerichts­

advokat in Wien. 2 
„ Riedler Josef, Bürgerschuldircktor. 2 

F r. Rogozinsky Ju lie , k. n. k. Rcgimcnts- 
arztenswitwc. 2 

„ Rohrer-W erner Gisela, Hausbesitzerin 1 
„ Roschkcr Aloisin, Lchrcrsgattin. 2 

Hr. R oßm ann Josef, W einhändler. 2 
„ Rupprich J u liu s ,  Kasfcchausbcsitzer. 2 

F rl. Sakonschegg Adele, Arbeitslehrerin. 2. 
Hr. S a u e r  Jo h a n n , Hotelbesitzer. 2 

„ S a tte r  Heinrich, Bankdirektor. 3 
„ Scheikl Engelbert, Obcringenicnr. 2 

F r . Scherbaum Jen n y , Mühlenbes.-Gattin. 2 
„ Scherbaum Karl, Dampfmühlenbesitzer. 2 

F r . Schlesinger Kornelia, P riva te . 2 
H r. Schmid Edm., D ir. d. Versuchsstation. 1 

„ Schmiedt Karl, Hausbesitzer. 3 
„ D r. Schmidercr Jo h .,  Bürgermeister. 2 
„ Schm idl Felix, Hausbesitzer. 2 

F r . Schönberger Elise, B aronin . 1 
Hr. Spitzer K. v., k. k. Oberleutnant. 2 

„ Schreiner Heinrich, D ir. d. k. k. Lehrer­
bildungsanstalt. 3
Schroft K arl, Exz., k. u. k. F M L . 2 

„ Sedlatschek A lois, Lehrer. 2 
„ Seiler Vinzenz, Juw elier. 2 
„ Seidler Karl, Stationschef. 2 
„ S tu b e  Anton, Prokuraführer. 2 
„ S p in ler Anton, R itter von, k. k. S ta tt-  

halterei-Oberingcnienr. 3 
„ S taudingcr Friedrich, Hausbesitzer. 3 
„  S tark  Josef d. A., Lederfabrikaut. 3 
„  S tark  Josef d. I . ,  Lederfabrikaut. 2 
„ Starke! Alexander, Handelsm ann. 2



Hr. Sülch .Hermann, Hausbesitzer. 2 
„ Steinl)ilber Karl, Stadtingenienr. 2 
„  Sw aty  Franz, Hausbesitzer. 2 
„ Szilvinyi Geza v., k. u. f. G M ., B ri­

gadier. 4 
„ D r. Terü Philipp, Arzt. 2 
„ T hurn  Georg, W einhändler. 2 
„  D r. Tischler Ig n a z , k. u . k. G en .-S tabs- 

arzt i. R  2 
„ Tscheligi Josef, Bierbrancreibesitzcr. 2

Hr. -Twickel P in s  Freiherr v., Gutsbesitzer. 2 
„  Urbaczek Josef, Kommunalarzt. 4 
„  Bielberth Will)., D ir. d. Gasanstalt. 2 
„  Bolckmar Hugo, Agenturinhaber. 2 
„ W irth Heinrich, D ir. d. Schriainühle. 2 
„  W itlaczil W ilhelm, Bäckermeister. 1 
„  W olfram  M ax, Drogist. 2 
„  D r. Wokann Gustav, k. k. LG R . 2 

F r. Zhuber v. M ., Forstkommissärsgattin. 2 
H r. Zweifler Franz, Weinbanschnldircktor. 2

S  ch u 1 e.
Lehrkörper.

Herr Direktor H a u e  Ztofcnstciner, Lehrfächer: Klavier, Theorie, Lhorgesaug 
und Grchester-Übung.

Herr IVilly "Köhler, Lehrfächer: Klavier, Theorie und Violine.
Herr J oh an n  Gröger, Lehrfächer: Violine, Theorie und Klavier.
Herr Lranf Schönherr, Lehrfächer: Violine (Viola), Kanuuermufik-Übung.

H i l f s l e h r e r :
Herr Fran? Bernkopf, Lehrfächer: Lello, Flöte und Trompete.
Frau Joh an n a  Rosensteiner, Lehrfächer: Gesang und Theorie.
Herr R lax Schönherr, Lehrfach: Violine.

Schulinspektoren:
Herr Dr. R aim und G rögl vonseite der löblichen Stadtgemeinde,
Herr Dr. 2 llo is Tschmelitsch vonseite der Vereinsleitung erwählt.

Frequenz im l?aufe ües Schuljahres 1902/1903.
Eingeschrieben wurden 275 Schüler, bis zum Schluffe des Schuljahres 

verbliebe» 218 Schüler und zwar 13(1 Schüler und 82 Schülerinnen.

Einteilung der Schüler nach Jahrgängen.
von 218 Schülern besuchten die Musikschule:

im L II. III. IV. V. VI. Jah rg an g
85 51 44 22 10 6 Schüler.

Von den 218 Schülern entfallen auf die einzelnen Lehrfächer:
Violine als Hauptfach: 141 Schüler, als Nebenfach: — Schüler
Klavier „ „ 43 „ „ „ —
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D as ganze Schulgeld zahlten 156 Schüler, ganz befreit waren 53, halb 
befreit 9 Schüler.

Verzeichnis der an den Gesamt-Übungen beteiligt gewesenen 
Schüler.

1. G r c h  e s te r  s p ie t .
I. V i o l i n e :  Coretti, Frisch, Griletz, Koroscheh, Reeder, Lasbacher, ZUutetz,

petromč, Numesch, Schneider, Stolla.
II. V i o l i n e :  Buchta, Bros, Fetscher, Gödl, Kaiser, Kucharitsch, Neschmach,

paternolli, Ztak, Staraschina, Znidariö.
V i o l a :  Ifallecker, Vetter.
C e l l o :  bfaberleitner, ZTiartinz, pavaletz, Schönherr.

2. Knrnmermustk.
I. V i o l i n e :  Frisch, Zteisel Josef.
II. V i o l i n e :  Kveder.
V i o l a :  Lsallecker.
C e l l o :  ZtTartinz.
K l a v i e r :  Zlrtner, Gsterinann, Stergar, Neisel Zlnna.

Sandesangehörigkeit der Schüler.
Steiennark 183 Schüler. Küstenland 3 Schüler
Kärnten 8 „ Böhmen 3 „
Nieder - (Österreich 6 „ Bukowina 1 ' "
Salzburg 1 „ Ungarn 2 „
Tirol 2 „ Deutschland 2 „
Krain 7 „

Sehrstoff und Sehrmittel.
1. Drotin spiet.

T e c h n i s c h e  S t u d i e n :  Tonleitern, Finger- und Bogenübungen.
S t u d i e n  w e r k e :  violinschule von Franz Schönherr I., II. und III.

Teil. Ctuden von Hermann, Dancla, ZUazas, Kaiser, 
Kreutzer, Fiorillo, Rode, vieuxtenlps.

V o r t r a g s  stücke: von Zllard, Benot, Blied, Gebauer, ZNazas, Miller,
Mendelssohn, ZZaff, Nieding, Fr. Schubert, Sitt, viotti, 
Zvieniawsky.

K t a v i e r .
T e c h n i s c h e  S t u d i e n :  Zlnschlags- und Untersetzübungen. Dur- und ZUoll-

Tonleitern in Oktaven, Terzen, Sexten in gerader 
und Gegenbewegung in verschiedenen Betonungen. 
Dreiklangs- und Septakkords-Zerlegungen in allen 
Rhythmen. Chromatische Tonleitern. ZNertke: 
Technische Übungen.
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s  t u d i e  NWe r k s : Cebert und Stark Klavierschule I. und II. Teil.
Czerny-Germer Baud I, Bertini 0 p .  29 und 32, 
5 t. Isolier 0 p .  46 und 47, Braudts-Buys „Moderne 
Studien", Czerny „Geläufigkeit", Iensen 0 p . 32, 
Trainer 60 Etüden, Moscheles 0 p . 70. 

V o r t r a g s  st ücke:  Sonatinen von Tlementi, 0  uff cf und K uhlau (Aus-
wahl), Sonaten von Haydn in G- und G -dur.
G ad e : Aquarellen I. und II. Heft, Bach 2stimmige
Inventionen. M ozart: Sonaten Nr. 1, 4 und 10, 
Nondo a-m oll, B eethoven: Variationen II. Band, 
Bagatellen (Auswahl), Sonaten in G-, D-, E -d u r 
und c-m oll. Konzert G -dur. Ie n se n : Lieder 
und Tänze I. Heft. G rieg : Lyrische Stücke, M endels­
sohn : Kinderstücke, Lieder ohne W orte (Auswahl). 
C hopin: Mazurkas und Walzer (Auswahl), W eber: 
Rondos und Polonaisen.

K e ü o .
T e c h n i s c h e  S t u d i e n :  Tonleitern, Finger- und Bogenübungen.
S  t n d i e n w e r k e : Schulen von Schröder und Dotzauer. Übungen

von Lee, Dotz, Romberg, 
v  o r t r a g s st ü ck e : Goltermann.

JÜ 'ö te .
T e c h n i s c h e  S t u d i e n :  Tonbildung, Tonleitern.
S t u d i e n « )  e r k e : Schulen von Fahrbach und H. Köhler,
v  o r t r a g 4 st ü ck e : von L. Köhler, Mozart, Soußmann.

H H eorcie .
Musikalische Elementarlehre.

Bildung der Dur- und Moll-Tonleitern. Intervallenlehre.
(Hausarbeiten darüber.)

K  a  v  m  ott tel' e ß v  e.
Der Dreiklang. Dur- und Moll-Dreiklänge. Hauptdreiklänge 4stimmig 

dargestellt in alle» Lage». Nebendreiklänge. Verbindung der Dreiklänge. 
Generalbaßschrift.

Der Sext- und 0uartsertakkord. Dominant- und Nebenseptakkorde; 
Umkehrungen, strenge und freie Lösung derselben. Nonenakkorde, verminderte 
Septakkorde. Gauzschluß, Halbschluß und plagalschluß.

Tadenzeu. Durchgangs- und Wechselnoten, Vorhalte, Vorausnahme, 
0 rgelpu»kt. Die übermäßigen Akkorde, Enharmonisieren. Modulieren durch 
Übergaugsakkorde, Tonwechsel, Trugfortschreitung. Harmonisieren von Chorälen 
und gegebenen Melodien.

(Hausarbeiten darüber.)

Bilde» der Dur-Tonleiter. In tervallen lehre; dazu Singübungen mit 
den deutschen und italienischen Silbe». Versetzungszeichen. Erklären der Takt- 
arten. Grabcn-Hoffmann: „Studium des Gesanges", I. Teil. Moll-Tonleitern.



Graben-Hoffman»: II. Teil. Synkope». Übungen im Singen der 
Haupt- und Nebendrciklänge.

Graben-Hoffmann: III. Teil. Lhöre von: Abt, Attenhofer, Hitler, 
Mendelssohn, M air, Reinicke und Nosensteiner.

(Öffentliche Prüfungen.
Die öffentlichen Prüfungen wurden in der Zeit vom 7. bis 10. Ju li 

1903 im Beisein mehrerer Mitglieder des Ausschusses, sowie des von der 
Stadtgemeinde M arburg abgeordneten Schulinspektors Herrn Dr. N. Grögl
und einer zahlreich erschienenen Zuhörerschaft abgehalten.

Die violinklasse I spielte 3 Stücke aus dem Anhang der violinschule
I. Teil von Fr. Schönherr.

Die Violinklasse Ila  spielte ein Duett von Gebauer Nr. 7
n n ü b  „ „ „ „ „ Nr. 4
„ „ III ,, „ ,, „ Ulazas COp. 85.

von  den Schülern der höheren Violinklasse», sowie von jenen der
Soloklassen wurden nur Solostücke vorgetragen und zwar solche von Alard, 
Dancla, Böhm, Benot, Beethoven, Gillet, Kro», Schubert, Singelee, Viotti, 
W ohlfahrt, Wieniawski u. a.

Die Schülerinnen der Mädchenviolinklaffe I spielten ein Duo von
pleyel, die fortgeschrittenen Schülerinnen Solostücke von Bank, Dancla, Siino,-
netti und Singelee.

Die Schüler derTelloklasse spielten Stücke von Köhler, Binder, Golterinann.
Von den Klavierschülern wurden Stücke aus der Klavierschule von 

Lebert und Stark, dann vortragsstüche von Beethoven, Lleinenti, Dnffek, Godard, 
Grieg, Chopin, Mozart, M üller und pleyel ßu Gehör gebracht.

Die I., II. und III. Gesangsklasse trug Solfoggien a»:s Graben- 
Hoffman», N r. 5 aus den 25 Solfeggie» von Toncone, sowie Duette von 
Abt und Mendelssohn vor.

Die bei den genannten Prüfungen gebotenen Leistungen können fast 
ausnahm slos als recht befriedigend bezeichnet werden und es ist dieses so er­
freuliche Ergebnis ein deutlicher Beweis einerseits von dem Fleiße der Schüler, 
anderseits aber auch von der Tüchtigkeit des Musikdirektors und der Lehrer, 
und von der Hingebung und Ausdauer, mit welcher sie ihrem mühevollen Be­
rufe oblagen.

Die Zahresschlußfeier fand wieder unter außerordentlich reger Beteili­
gung der Eltern der schnlbesuchenden Kinder und sonstiger Musikfreunde und 
in Gegenwart des Herrn Bürgermeister-Stellvertreters und Landtagsabgeordneten 
Karl pfrimer, der Musikschulinspektoren Herren Dr. R . Grögl und Dr. A. 
Tschmelitsch, des Stadtschulinspektors Herrn Franz Frisch und des vereinsans- 
schusses am 12. Zuli 1903 vorm. 10 Uhr im Burgsaale statt. Nach Abwickelung der 
Vortragsordnung, am Schluße dieser Feier, welche ein Bild der hohen Leistungs­
fähigkeit der Musikschule bot, begrüßte Herr A. waidacher im Namen der
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Vereinsleitung die Erschienene». Isert: Bürgermeister-Stellvertreter K art pfrim cr 
pries sodann in schwungvoller Rede die Verdienste des Vereines und des Lehr­
körpers und sprach ihnen im Namen der Stadtgemeinde den wärmsten Dank 
aus. Iscrr Ivaidacher gab dann einen Rückblick über die Entwickelung der 
vereinsschule im abgelaufenen Vereinsjahre, dankte für die der Schule von der 
Stadtgemeinde und dem steierm. Landtage gewordene Unterstützung und schloß 
diese Leier mit dem Wunsche auf das fernere Blühen und Gedeihen der Anstalt.

Schüler.
A lt A nna, 
Arsenscheg A nton, 
A rtner R om ana, 
Aschaner M arie  v., 
A igner Iv ilhelm ine, 
A igner lselene, 
B au er August, 
B ern h art Franz, 
B lasina L inina, 
B lau  lsans,
B ojanz M arie, 
Boldischar Ludovika, 
Boldischar Ludovika, 
B raunitzer Max, 
B ro s  Lisa,
B ros E rn a , 
Brnschak Jo h a n n , 
B rilda Leopold,- 
Buchta Stefanie, 
B u rm an n  Je n n y , 
B nrndorfer lü ilh ., 
Lebitsch K arl, 
L oretti Ju stine , 
L o retti K ornelius, 
Dietrich Franziska, 
Dreiseitel Josef, 
Dremmel K arl, 
DrnosSek J u l iu s ,  
DrnofSek R om ana, 
Dnm ler K arl, 
v n m le r lja n s , 
Lrkrieder Alois, 
Lckriedcr lv ilhcln i, 
L ag h a rt P a u la , 
(Sicher Sidonie v , 
L ln h au er F ranz, 
Lxel Richard, 
Farsky kjeinrich, 
Felder N orbert, 
Fetscher Ludmilla, 
F ia la  A nna,
Fischer Josef, 
F irb as Stanko, 
F on tan a  Auguste, 
Frisch ksermann, 
Fnregg Ädilo,

Violine. Mädch. 
violinsolo. 
K lavier, 
v ioliire, Mädch.

K lavier, 
violinsolo. 
V ioline ll. 
G esang I. 
Violinsolo. 
Violine, Mädch. 
K lavier.
G esang II. 
V ioline 11. 
V ioline, Mädch. 
K lavier.
V ioline I.

„ III.
„ Mädch. 

K lavier.
Violine I.

Mädch. 
„ IV 
„ Mädch. 
„ I.
„ I. 

violinsolo 
K lavier 
Violine I. 
violinsolo 
Flöte, 
v io lin e  II. 
K lavier.
G esang I. 
V ioline I. 
violinsolo. 
Violine II. 
violinsolo. 
Violine, Mädch.

violinsolo.

Gesang II. 
violinsolo.

Gassareck August, 
G iegerl Franz, 
G ierlinger M arie, 
Gödl Heinrich, 
Gradischnig Ferdiit., 
Grileiz Max,
G röger Aitna, 
G ruber H erm ann, 
G ruber Rosa, 
G rnber G tto , 
Gruschonig lv ilh ., 
G sellm ann Adolf, 
H aberleitner Gdilo, 
Habianschek Leo, 
H abit Alois, 
Hallecker Herm aitn, 
Hans Joses,
H auser Aloisia, 
Heine Leopoldine, 
Isen Alois,
Heit (Emil,
H im m ler Am alie, 
H im m ler Amalie, 
Hoisel A nna, 
isorak L rna,
Höscr Josef,
J a g e r  Jo h a n n , 
Ja n sk y  A rthur, 
Jantschitsch A nton, 
K a iner G ilbert, 
K ah ler ivaldem ar, 
K aiser K arl,
K apper Siegfried, 
K apper Siegfried, 
K apper M arie, 
Katschnik Friederike, 
Kantschitsch Josef, 
K lann inger Alois, 
K lein Ju l ie ,
K lug Ivilhelm , 
Kodella Heinrich, 
Kodschevar Jo h a n n , 
Koller M elitta , 
K oller M elitta, 
Koroschetz Hubert, 
K raner Franz,

K lavier, 
violinsolo. 
V ioline, Mädch. 
violinsolo. 
Violine 1.

„ IV. 
K lavier,

Violine 1. 
violinsolo. 
Violine II. 
Cello.
v io line  III. 

„ II.
„ V.
„ U l .  

K lavier.

Violine 111.
„ Mädch. 

K lavier.
G esang I. 
K lavier, 
violinsolo. 
V ioline II.

„ I. 
violinsolo. 
Violine II.

„ I. 
violinsolo.

G esang III.

Violine, Mädch. 
violinsolo. 
V ioline II. 
G esang II. 
V ioline 1.

II.
violinsolo.
K lavier.
G esang III. 
violinsolo.
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K rettbl Fritz, K lavier.
Krek Jo h a n n , v io lin e  II.
Krek Ferdinand, „ II.
Kržižef R obert, K lavier.
K  ud; c v Franz, G esang I.
Kucharitsch Ferdinand, violinsolo 
Kunschner Jn g o m ar,
K unzer K arl, v io lin e  I.
Kveder Leopold, „ V.
Langer Franz, „ II.
žad; Jo h a n n , violinsolo.
Lasbad)er E m il, v io line  IV.
L auter M arie, „ ITtäbd;.
Ledinegg Rosalie, „ „
Leidl M arie, K lavier.
Leidl M arie, G esang II.
Lcmesd) E m il, v io line  1.
Levitschnigg Elfriede, K lavier. 
Leyrer Auguste, G esang 1.
Limauscheg A nna, K lavier.
Mad)einz J u l iu s ,  V ioline II.
M ad)er E rn a , G esang III.
M andl Josef, violinsolo.
M arte re r G ustav, „
M a rtin ;  Josef, Lello.
M a rtin ; Susanne, K lavier.
N aschauer W ilhelm , violinsolo
M ay R aim und, „
M ayer p a n s ,
Medved M arie, Violine, ITliibd;
Meßlacber Josef, „ H .
M onetti Viktor, „ II.
M onetti Viktor, G esang II.
M uteh  Elfriede, Violine, Mädd).
Nedogg M id)aela, „
Neschmach Franz, ., IV.
N eum ayer F ranz, „ IV.
N eu w irth  Josef, violinsolo.
D sterm ann A nna, K lavier.
G sterinann  A nna, G esang III.
pa te rn o lli A rthur, K lavier,
pa te rn o lli A rthur, violinsolo.
Pavaletz F ranz , Lello.
Pelikan K arl, violinsolo.
Pelikan R om an, Flöte,
peschina M arie, Gesang I.
petrov iö  p a n s ,  violinsolo.
p ia t ty  Josefine, K lavier.
Pichler A rthur, violinsolo.
Pollak Jo h a n n ,
P re tn e r Adolfine, K lavier.
Pond) W illibald, Violine I.
Pouch Edm und, „ I.
pncher Louise, „ Mädd).
Radanowitsch Friederike, G esang I. 
R ak A m anda, K lavier.
R ak Ferdinand, violinsolo.
R annicher Albert, Violine 11.
Reisel Josef, violinsolo.
Reisel A nna, K lavier.

Reisel Leopoldine, K lavier.
Resch Jo h a n n , Violine I.
Rogozinski E lisabeth, K lavier. 
Rogozinski E lisabeth, G esang III. 
Rucker Ferdinand, violinsolo. 
Rumesch M ax, Violine V. 
R uhr! A nna, G esang I.
Seiler Ernst, violinsolo. 
Seiler Rosa, Klavier.
Sernetz Alois, „
Siegerhofer Auguste, Violine, Mädch. 
Sollero E duard , „ I,
Sorko Jo h a n n , „ II.
Sd)eff F ranz, violinsolo.
Sd)neider G lg a , K lavier.
Sdpieider M arie, Violine, Mädd). 
Sd)indler Ludmilla, „ „
Schönherr Rudolf, Lello. 
Sd)öngrundner Heinrich, violinsolo. 
S tanzer G th m ar, K lavier.
S taraschina Gustav, Violine III. 
S teinberger Josef, „ II. 
S te rg ar N ata lie , K lavier.
S tergar N atalie , G esang III. 
S to lla  Rudolf, Violine V.
S trad n er Adolf, Violinsolo.
Strohbad) P erm an n , Trom pete. 
Svetina  Anton, Violine II.
Šunko Alexander, violinsolo.
Teisinger Lilli, K lavier,
v. TschuNschenthaler Dora, K lavier. 
Ulrich W alther, Violine II. 
Verderber V th in ar, violinsolo.
V etter E duard, Violine V,
Vogl M arie, K lavier.
Vogler M arianne , Violine, Mädch. 
v o i t  Viktor, V ioline V.
v ie lberth  W aldem ar, Trom pete, 
vrsiö  Alois, violinsolo.
Wabscheg Jo h a n n , Violine 111.
W ad) Em ilie , „  Mädch.
W eixler A lois, „  II,
W elle Alexander, violinsolo.
W elle Ludwig, „
W elley Perm ine, G esang I.
W elt P a u l , Violine 1.
M elzl Perm am t, G esang I.
Wesiak R aim und , violinsolo.
Wesiak K arl, G esang I.
W irtl) M athilde, K lavier.
W istan August, violinsolo.
W itzler Richard, „
W olfond Jo h am r, v io lin e  IV. 
Wratschko M arie, G esang II.
W reso u n ig K aroline, V ioline, Mädch. 
W reso u n ig K aroline, G esang lll . 
W udia  G isela, Violine, Mädch. 
W nrzinger K onrad, Violine III. 
Aaivesky B lg a , K lavier.
Zechner K arl, Violine II.
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Zisel K aroline, K lavier. Zw eifler Jo h a n n a , K lavier.
Zisel Josef, violinsolo. Z n idariö  H enriette, V ioline, INädch.
Znpanek lita rie , Violine, HTabdi.

Die Schüler der Gesangsklassen und Klavierabteilungen erhielten auch Unterricht
in Theorie der Musik.

Ronzertbericht.

vortrazsordnungen
der vom November 1902 bis Ju li  1903 stattgefundenen Aufführungen des 

philharmonischen Vereins und seiner Musikschule.

a) vereinskon;erte.
M ontag, den 10. November 1902 im großen Kasinosaale

I. M itglieder-K snsert
unter gefälliger Mitwirkung des Fräuleins Jo h an n a  Liebmann, Konzertsängerin 

aus Graz. Musikleiter: Herr Musikdirektor Hans Rosensteiner.

1. Joachim R aff: „ Im  W alde", Sinfonie N r. 3 F -d u r  für großes Orchester.
1. Abteilung: Am Tage. Eindrücke und Empfindungen: I n  der 
Dämmerung a) Träumerei, b) Tanz der Dryaden. 3. A bteilung: 
Nachts. Stilles w eben der Nacht im Walde, Einzug und Auszug 
der wilden J a g d  mit Frau Iso Ile und W otan. Anbruch des Tages.

2. Richard W agner: Ballade der Senta aus der (Oper „Der fliegende
Holländer", gesungen von Frl. Jo h an n a  Liebmann.

3. Lieder, gesungen von Frl. Jo h an n a  Liebmann: a) Goldmark K .: „Die
Nachtigall, als ich sie frag te"; b) Raff J . : „w enn  die ersten 
Rosen b lüh 'n"; c) W olf H .: „Klinge, klinge mein pandero."

4. Karl M . v. W eber: „Jubel-O uverture" für großes Orchester.

M ontag, den 4. Jä n n e r 1903 im großen Kasinosaale

II. M itg lied er-R sn ;ert
unter gefälliger Mitwirkung des Lello - virtuosen Herrn Friedrich Grützmacher, 
Professors am Konservatorium in Köln am Rhein, und der Pianistin Frau 
P au la  prochaska aus Graz. Mnsikleiter: Herr Musikdirektor Hans Rosensteiner.

1. L. v. B eethoven: Sinfonie Nr. 5, C-m oll. A llegro con brio . A ndan te
con m oto. A llegro. A llegro.

2. Richard S trauß: Klavier-Lellosonate. Frau pauline prochaska und Herr
Professor Friedrich Grützmacher.

3. a) Bach: „A ir" ; b) S a in t-S aen s: „M elodie"; c) P o p p e r: „Pavillon".
Herr Professor Friedrich Grützmacher. Am Klavier: Frau P au la
Prochaska.

4 . Fr. Schubert: O uvertüre zur O per „Rosamunde".
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Freitag, den 6. Februar 1903 im großen Kasinosaale:

III. M itglieder-A on;ert (Kammer - Konzert) 
unter gefälliger Mitwirkung des Ziemt f. u. k. Hofmusikers und Professors 
am Wiener Konservatorium Franz Simandl (Kontrabaß) aus Wien, der Pianistin 
Frau pauline prochaska und der Herren Viktor prochaska (Violine), Karl 

Pacher (Viola) und Aurel von Czerwenka (Cello) aus Graz.

1. Johannes B ra h m s: (Quartett in G-moll, (Dp. 25, für Klavier, Violine
und Cello, a) A llegro, b) Interm ezzo, c) A ndan te  eon moto, 
d) R ondo alla zingarese.

2. Solovorträge auf dem Kontrabaß, a) S im and l: Cavatine, b) Gabriel-
M arie : L a C inquentaine (Arie im alten Stil), c) Bottesini: T a ran ­
tella, vorgetragen vom Herrn Professor Franz Simandl.

3. Franz Schubert: Forellenquintett (Dp. 114, für Klavier, Violine, Viola,
Cello und Kontrabaß, a) A llegro vivace, b) A ndante , c) Scherzo, 
P resto , d) Thema (die Forelle) mit Variationen, e) Finale.

M ontag, den 30. M ärz 1903 im großen Kasinosaale

IV . M itglieder -Aonrert.
Felix M endelssohn-Bartholdy:

===== p  rt U  l  U S =
(Oratorium nach den W orten der heiligen Schrift für Orchester, gemischten
Chor und Soli. Mitwirkende: Vereinsorchester und Chor, dann Mitglieder

des M arburger Männergesangvereiirs.
S o l i s t e n :

S o p ra n : Fräulein Hermine v. Kriesten, Opern- lind Konzertsängerin aus Wien
M t: Fräulein Sofie Ianeschitz, Vereinsmitglied.

Tenor: Herr K arl Koß, Opernsänger aus Graz.
B aß : Herr Hermann Jessen, Opernsänger aus Graz.

Leiter: Herr Musikdirektor Hans Rosensteiner.

b) Schüler -Aufführungen.
Sonntag, den 5. April 1903, vormittags 10 Uhr im B urgsaale: 

S ch üler-A u sfü hrun g.
1. w .  A. M ozart: Sinfonie (Dp. 34. a) poco A dagio, b) M enuctto

Leiter: Herr Direktor Hans Rosensteiner.
2. M . Moszkowsky: Spanische Tänze, für Klavier zu 4 Händen. Schüler.

Ostermann Anna. S tergar Natalie. Lehrer: Herr Direktor Hans 
Rosensteiner.

3. D. Popper: Gavotte für Cello und Klavierbegleitung. Schüler: M artinz
Josef. Lehrer: Herr H ans Bernkopf.

4 . K. Reinecke: (Op. 133, Nr. 5, für dreistimmigen Chor und Klavierbe­
gleitung. Die Gesangsklassen. Lehrer: Herr Direktor Hans
Rosensteiner.
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5. v io tti: Adagio aus dein A -m oll Konzert für Violine (in der Bearbeitung 
von F. David.) Schüler: Frisch Hermann. Lehrer: l)err Franz 
Schönherr.

0. Ш. A. M ozart: Q uartett F -d u r, II. Satz. Schüler: Frisch Hermann,
Kveder Leopold, Hallecker Hermann und M artin j Josef. Lehrer: 
Herr Franz Schönherr.

Sonntag, den 12. Ju l i  1903 vormittags 10 Uhr im Bnrgfaale

S cchnlfch luyfeier.

1. Ш. 21 M ozart: „Line kleine Nachtmusik" für Streichorchester, a) Romanze.
b) Allegro. D as Schülerorchester. Leiter: Herr Direktor Hans 
Rosensteiner.

2 . Fr. Schubert: Sonate in B -d a r für Klavier und Violine. I. Satz
Schüler: Anna und Josef 2teisct. Lehrer: Herren Ш. Köhler und 
Fr. Schönherr.

3. G. G olterm ann: „A ndan te  relig iöse“ für 4 Lelli. Schüler: M artin j
Josef, Schönherr Rudolf, Haberleitner Mdilo und Lehrer: Herr 
Fr. Bernkopf.

4. a) L. v. Beethoven: Sonate C-m oll für Klavier. I. Satz. Schülerin:
Frl. Artner Iosefine. Lehrer: Herr Direktor Hans Rosensteiner, 

b) Ie n se n : „Hochzeitsmusik" für Klavier zu 4 Händen. I. Satz. 
Schülerinnen: Ostermanu Anna, S tergar Natalie. Lehrer: Herr- 
Direktor H ans Rosensteiner.

5. D. A lard : Phantasie aus „Troubadur" für Violine mit Klavierbegleitung.
Schüler: Frisch Hermann. Lehrer: Herr Franz Schönherr.

6. a) Fr. M a ir : Zstimmiger Thor mit Klavierbegleitung.
b) Fr. Abt: „Abendläuten", Zstimmiger Thor mit Klavierbegleitung. Die 

Schüler der Gesangsklassen. Lehrer: Herr Direktor H ans Rosensteiner.

Außer den öffentlichen Aufführungen habe» drei interne Schülerabende 
stattgefunden. Aufgeführt w urden:

Abend am 20. Dezember 1902.

v io tti : 2ldagio aus dem vio lin -Konzert A-m oll.
H eim : violinquartett I. Satz.
H enning: Menuett.
Hoffman» 2t.: Serenata.
Schumann 2t.: Träumerei.
Beethoven: Variationen, G -dur.
Haydn: Sonate G -dur, I. Satz.
K uhlau : Variationen.
Mendelssohn: Lied ohne W orte.

Übungen aus der Klavierschule Lebert und Stark, und aus der violin- 
schule Franz Schönherr u. a.

2. Abend am 28. Feber 1903.
Beethoven: Variationen.
Pensen: Mp. 32 Nr. 1.
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Beethoven: Sonnte, I. Satz, G p. 10.
D ancla: Phantasie.
w e il: Ltude.
M azas: Rondo.
Beriot: Violin-Konzert Nr. !).
Hoffmanu: Serenade.
Kuhlau: Rondo.

Studie aus der Klavierschule Lebert und Stark und ans der Dioliiv 
schule des Franz Schönherr u. 21.

5. Schüler-A bend am !). ZTiai 1903,
Gebauer: Menuett.
Krott: Phantasie über ein Volkslied.
Siugeder: Faust-Phantasie.
Singeder: Trovatore-Phantasie.
B enot: Melodie.
Hermann: Lhanfon.
D ancla: Phantasie.

D uos von Gebauer, M azas, pleyel, Violinstücke von Blied und aus 
der Schule Schönherr, Klavierstücke aus der Schule Lebert—Stark.

Krchiv.
3 »  diesem Ja h re  wurden außer einigen «Ergänzungen folgende Werke 

neu angeschafft:
„3m  W alde". Sinfonie von 3oachim Zuiff. P artitu r und Stimmen.
Fr. Schubert: „Deutsche Tänze". P artitu r und Stimmen.

Inventar.
D as 3>wentar erfuhr in diesem 3 ah re  eine Vermehrung durch die 

2luschaffung eines neuen Proksch-Flügels.
Der Gesamtwert desselben wurde mit Rücksicht auf die bedeutenden 

Abfälle, die sich seit dem nun 22jährigen Bestände des Vereines ergeben haben, 
sowie auf den Umstand, daß Abschreibungen bisher noch nie vorgenommen 
wurden, auf 6500 Kronen festgestellt.
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